
Osternd. I. pachtlos werdende unterste Stadt-
Keller dahier, sammt Schenkgerechtrgkeit und Zu-
behbr, ìedoct) ausscklieslich eines barin bcfindli-
chen verschlvffevrn Kellers, und 2) dieser edenge-
hachte Keller besvnders, dffcntlich zur Vcrpachtung
an ben Meistbietenden ausgeboten werden, welches
Pachtliebhabern hiermit bekannt gemacht wird.

Casse!, am 22. Zannar 1820.
Durgermeister und Rath allhier.

. Ludwig Stern.

Logis in Cassel zu vermiethen. -

In der Dionystrnstraße Nr. 83 die zweite Etage,
bestehet in Stube, Küche, Kammer und zwei Bo

den, sogleich oder auf Ostern.
 *. In der Schloßstraße Nr. 417 zwei Logis im Hin

terhaus, auf Ostern.
z. In der Johannisstraße Nr. 387 im von Roux-

 schen Haus, die Bel-Etage, bestehend in vier Stu
ben, drei Kammern, Küche, Keller, Holzftall und
Boden, auf Ostern.

4. Beim Kaufmann Gottlieb Pugge ein complet
Logis, auf Ostern. -

5. In der obern Casernenfiraße Nr. 356 bei der
Wltwe Beinerstorf die untere Etage, besteht in zwei
 Stuben, Küche, nebst Holzstall, Schwrinestall u. Kel-
ler, auch zwei Kammern und Boden, auf Ostern.

6. In der mittlern Johannisstraße Nr. 75s beim
Lederhändler Leonhardt die zweite Etage, aufOstern.

 7. In der Holländischen Straße bei dem Bäckermei
ster Brübach zwei Logis; hinten heraus Stube,
Kammer und Küche, auf Ostern.

L. In "der Frau Jnfpector Klein Behausung an der
Wilhelmsbrücke, die zweite Etage, nebst Holzstaü,
Keller und Mitgebrauch des Waschhauses, auf

Ostern.
 9. Bei dem neuen Schloßbau, nahe an der Brüder-

Kirche in Nr. 695, Stube, Kammer und Küche,
auf Ostern; zu erfragen beim Handschuhmacher
August Gundlach.

 10, An der Fulda - Brücke in Nr. 640 in der ersten

Etage: Stube, zwei Kammern, Küche, Holzplatz
und Keller; m der zweiten Etage: zwei Stuben,
 zwei Kammern, Küche, Holzplatz und Keller.
Nachricht ist in der Schloßstraße Nr. 410 hierüber

zu erhalten.
,i. Am Töpfenmarkt in Nr. 873 bei dem Bäckermei

ster Keßler, Stube, Kammer und Küche, aufOstern.
L». In der untern Königsstraße Nr. 1147 em Logis

auf Ostern, und eine Stube, mrt oder ohne Meu-

bles, sogleich.
15. Bei dem Caffetier Adolph ein Logis gleicher Erde,

für einen Kramladen passend.
£4. An der untern Casernenstraße im Eckhaus Nr. 545

in der , wetten Etage, Stube, Kammer und Küche,

-uf Ostern.

15. Am Unterneustädter Holzmarkt in Nr. 1092 eine
tapezirte Stube, Kammer und Küche, sogleich oder
auf Ostern.

16. In der Königsstraße Nr. 103 die dritte Etage,
,auf Ostern.

17. In der Dionysiensiraße Nr. 138 drei Treppen
hoch Stube und Kammer, Küche und Kammer, eine
Kammer auf dem Boden und Platz im Keller.

18. Beim Schreinermeister Hagemanu Stube, Kam
 mer und Küche.

rg. In Nr. 47 der Frankfurter Straße in der ersten
Etage vorn heraus, eine große Stube, zwei Kam
mern, Küche, Holzplatz, nebst alleinigem Gebrauch
des Abtritts, aufOstern.

20. In der Wilbrlmsstraßr Nr. 133 das Logis, wel

ches der verstorbene Herr Geheime Hofrath Huber
bewohnt hat.

21. In der Elisabether Straße Nr. 229 drei Treppen
hoch ein kleines Logis von einigen Stuben und
Kammern.

 »2. Am Königsplatz in Nr. 156 die zweite und ein
Theil der dritten Etage, sogleich oder aufOstern,
einzeln oder zusammen.

 23. Vor der Schlacht in Nr. 629 Stube , Kammer,

Küche, nebst zwei Werkstätten, Schweinestall, und
separatem Keller.

»4. In der Martiuistraße Nr. 14 ein geräumiges
Logis im Hinterhause.

«3» In der Brllevuestraße Nr. 10 gleicher Erde vorn

heraus, ein Zimmer mit daran stoßender Kammer
 und nöthigem Holzraum, mit oder ohne Meubles,
wie es verlangt wird, vom Februar an. Eine

Treppe hoch erfährt man das Nähere.
26, Am Markt in Nr. 680 em Logis gleicher Erbe

nebst der ersten Etage, so wie zwei Keller, und die
dazu gehörigen drei Hintergebäude, sogleich oder
auf Ostern.

 27. In der Schloßstraße Nr. 411 verschiedene Logis
vorn- und hinten heraus, aufOstern.

»8. In der Divnysienstraßr das Haus Nr. 141, ganz
oder thettweife, aufOstern.

 29. In der Wilhelmshöher Straße Nr. 118J die
ganze zweite Etage, ebendaselbst zwei Stuben, drei
Kammern und Küche, getheilt oder zusammen,

auf Ostern.
 30. Hinter dem Postbaus in Nr. 1161 gleicher Erde
' zwei tapezirte Stuben, Cablnrt, Küche, Boden

kammer, Keller, Holzplatz, auf Verlangen kann
 auch Pferdestall, Chaisenremise und Heuboden da
bei gegeben werden, auf Ostern.

Zi. In der Martintstraße Nr. 32 die zweite Etage:
' zwei tapezirte Stuben und Cabinet, zwei Kam

 mern, Küche, Holzftall und Keller, wie auch ein
kleines Logis in den Baracken.

32. In der Dwnysieustraße Nr. 10z rin Logis, mit
oder ohne Meubles.

33. In der Dwnystenstraße Nr. 118 zwei Logis vor»
heraus, eins auf der erste» und eins auf der zwei-


